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Sicherheit durch Information
Dieses Taschenbuch will gezielt über alle bisher erarbeite-
ten DIN-Normen informieren, die eine einheitliche Vor-
aussetzung für die fachgerechte Durchführung medizi-
nisch-mikrobiologischer Untersuchungen schaffen sol-
len. Ziel ist es, die Vergleichbarkeit und Reproduzierbar-
keit der diagnostischen Untersuchungsergebnisse zu
sichern und das mit diesen Arbeiten verbundene Infek-
tionsrisiko zu mindern.
Die DIN-Normen tragen auch zur Erfüllung der gesetzli-
chen Auflagen für das Arbeiten mit pathogenen Mikro-
organismen bei.

Sie geben Antwort auf Fragen wie z. B.:
- Sicherheitsgerechte und qualitätsgerechte Laboraus-
stattung und Organisation
- Praktische Hinweise zur Gefahreneinschränkung beim
Umgang mit Krankheitserregern
- Anzucht Kontrolle und Aufbewahrung von Stamm-
und Gebrauchskulturen zur internen Qualitätssicherung
- Mindestanforderungen an industriell hergestellte Kul-
turmedien

- Diagnostische Standardmethoden, mit denen alle an-
deren in der Routine eingesetzten Methoden verglichen
werden können
- Empfindlichkeitsprüfung von Krankheitserregern ge-
gen Chemotherapeutika
- Sicherung der Aussagekraft der Befunde

Das DIN-Taschenbuch 222 ist eine zusammenfassende
Darstellung mikrobiologisch-diagnostischer Mindestan-
forderungen, ein lang entbehrtes Nachschlagewerk für
alle medizinisch-mikrobiologischen Arbeitsberei-
che.

Leserbrief
Bezugnehmend auf den Artikel „Antikörper gegen Zell-
kernantigene - Bewertung der Instand-Ringversuche
1982-1986", Lab.med. 11,7/2-120 (1987)f möchte ich
zu den von Prof. See/ig und Herrn Dipl.-Biol. Wieland in
der Diskussion angeführten Fragen möglicher laborinter-
ner Probleme bei der IFA Stellung nehmen.

Eigene Erfahrungen im In- und Ausland mit und bei Kun-
den mit IFA-Labor haben uns dazu veranlaßt, in den letz-
ten Wochen entsprechende Informationen zur Anwen-
dung und Durchführung der IFA und spezielle Fehler-
möglichkeiten zu erarbeiten.

Unsere IFA-Informationen sind herstellerunabhängig
und lassen sich aus diesem Grunde ohne wesentliche
Unterschiede generell übertragen. - Entstanden sind
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